
Neuer Aldi öffnet bereits am
13. August
Der neue Aldi an der Geschwister-Scholl-Straße öffnet bereits
am Donnerstag, 13. August, seine Pforten. Darauf weist jetzt
die ALDI GmbH & Co. Kommanditgesellschaft in einer Mail an den
Bergkamen Infoblog hin.

Der neue Aldi Markt an der Gedchwister-Scholl-Straße wird am
13. August eröffnet.

Keine Korrektur gab es allerdings für die Vermutung, dass es
mit der Schließung am 8. August auch künftig keinen Aldi-Markt
mehr in Weddinghofen geben wird. Das verärgert insbesonder
viele ältere Kunden in dem Stadtteil, die bisher „ihren“ Aldi
zu Fuß erreichen konnten.
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Grüne  empört:  Filiale  der
Santander-Bank  am  Nordberg
schließt am 30. September
Der nächste Leerstand am Nordberg kündigt sich an: Die Filiale
der  Santander-Bank  am  Nordberg  schließt  zum  30.  September
diesen Jahres. Heftigen Protest gibt es von der Fraktion von
Bündnis 90/Die Grünen. Es sei ein Schlag ins Gesicht vieler
Bergkamener, meint Ratsmitglied Harald Sparringa.

Zynisch sei die Ankündigung, die allen Kunden per Post ins
Haus flatterte und in der in besonders dicken Lettern als
Überschrift zu lesen sei: „Ihre neue Filiale freut sich auf
Ihren  Besuch“  .  Die  Kunden,  da  sind  sich  die  Bergkamener
Grünen sicher, freuen sich aber bestimmt nicht über den Weg
nach Lünen oder Hamm, um diese „neue Filiale“ zu erreichen.

Für die Bergkamener Kunden seien es beschwerliche Wege für die
Erledigung ihrer Bankgeschäfte, sagt Sparringa. „Die Kunden
sind in der Vielzahl diejenigen, die vor Jahren/ Jahrzehnten
Kunde der Gewerkschaftsbank BfG wurden. Sie mussten auch die
mehrfachen  Eigentümerwechsel  ertragen  und  sind  nicht  alle
bereit oder in der Lage, auf das Onlinebanking zu wechseln.
Sie brauchen den „Bankschalter vor Ort“.“

Betroffen von der Filialschließung sind nicht nur Santander-
Kunden, sondern auch Kunden anderer „befreundeter“ Banken. Der
Geldautomat von Santander auf dem Nordberg ist der einzige, an
dem sie gebührenfrei Geld erhalten. Ab 1. Oktober bleibt für
sie nur der Weg nach Lünen oder sie zahlen Gebühren-

Die Mitglieder der Grünen Partei und der Fraktion snd empört
über das Verhalten dieses Konzerns gegenüber ihren Kunden.
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Sparringa: „Die Schließung der Filiale torpediert auch ganz
massiv die Bemühungen der Politik und der Verwaltung, die
Nahversorgung  der  Menschen  am  und  um  den  Nordberg  zu
sichern.“ Sparringa weiter: „Diese Kunden sollten jetzt die
bessere Alternative nutzen, einen Wechsel der Bank. Es gibt
durchaus Geldinstitute vor Ort.“

Silbernes Sparkassen-Jubiläum
für  Michael  Klostermann  und
Jörg Wolters
Am 3. August 2015 können Herr Michael Klostermann und Herr Jörg Wolters
ihr 25-jähriges Dienstjubiläum bei der Sparkasse Bergkamen-Bönen feiern.
Gemeinsam  begannen  sie  am  1.  August  1990  ihre  Ausbildung  bei  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen und wurden anschließend in ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis übernommen.
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Der  Sparkassen-Vorstand  Beate  Brumberg  und  Martin  Weber
gratulierten  Michael  Klostermann  zu  seiner  25-jährigen
Sparkassenzugehörigkeit. (Jörg Wolters befindet sich nzurzeit
in Urlaub.)

Der Sparkassenbetriebswirt Herr Klostermann führte zunächst fast sieben
Jahre die Geschäftsstelle in Bönen und ist nunmehr seit Beginn 2010
Leiter  der  Hauptstelle  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen.  Der
Sparkassenfachwirt  Herr  Wolters  ist  den  Kunden  der  Sparkasse  in
Bergkamen-Oberaden seit vielen Jahren als Kundenberater gut bekannt.

Im  Rahmen  einer  Feierstunde  würdigten  Vorstand  und  Personalrat  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen die Verdienste der Jubilare.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/08/Jubilar-Sparkasse.jpg


Erster  Arbeitstag  für  drei
angehende  Bankkaufleute  bei
der Sparkasse
Sara  Wetter,  Pascal  Gönning  und  Tim  Heinzel  haben  am  Montag  ihre
zweieinhalbjährige Ausbildung bei der Sparkasse Bergkamen-Bönen begonnen.
Neun junge Menschen erlernen nunmehr den Beruf „Bankkaufmann/-frau“ im
Hause der Sparkasse.

Der  Vorstand  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen  mit  den  neun
Azubis.

„Damit leistet die Sparkasse Bergkamen-Bönen einen wichtigen Beitrag zur
Verbesserung  der  Ausbildungssituation  in  der  Region“,  erklärt  die
Vorstandsvorsitzende Beate Brumberg. In einer zweitägigen Basisschulung
haben die drei „Neuen“ zunächst das nötige technische Grundwissen zur
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Hand  bekommen.  Während  im  ersten  Jahr  die  praktische  Ausbildung
vorwiegend  in  den  Geschäftsstellen  stattfindet,  bilden  die  internen
Fachabteilungen der Sparkassenhauptstelle den Ausbildungsschwerpunkt im
zweiten Lehrjahr. Das theoretische Rüstzeug wird den jungen Leuten neben
der  Sparkassen�akademie  in  Münster  vor  allem  durch  den
Berufsschulunterricht im Lippe-Berufskolleg in Lünen vermittelt und durch
hausinterne Schulungen ergänzt. Auch webbasierte Programme werden zur
Unterstützung der Auszubildenden während der gesamten Ausbildungszeit
eingesetzt.

„Wir  denken,  mit  dieser  Vorgehensweise  eine  optimale  Ausbildung  zu
garantieren  und  den  Auszubildenden  gute  Karrierechancen  zu  bieten“,
erklärt Frau Brumberg. „Bei sehr guten bis guten Abschlussnoten eröffnet
sich  darüber  hinaus  die  Möglichkeit  der  Weiterbildung  zum
Sparkassenbetriebswirt  oder  der  Besuch  des  Bachelor-Studiengangs
„Finance“ der Hochschule der Sparkassen-Finanzgruppe in Bonn“, führt die
Vorstands�vorsitzende weiter aus. Derzeit läuft das Auswahlverfahren für
das  Ausbildungsjahr  2016,  weitere  Bewerbungen  für  diesen
abwechslungsreichen  Beruf  werden  noch  gern  angenommen.

Neuer Aldi geht am 15. August
an den Start – Weddinghofen
schließt eine Woche vorher
Bauarbeiten auf und an der Geschwister-Scholl-Straße sorgten
dort am Freitag für einige Verkehrsbehinderungen. Insbesondere
sie Kunden des Globus-Baumarktes hatten es etwas schwerer, den
Parkplatz mit ihrem Auto zu erreichen.
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Straßenbauarbeiten am neuen Aldi an der Geschwister-Scholl-
Straße

Grund ist: Die Arbeiten für den neuen Aldi befinden sich im
Endspurt. Bereits am 15. August soll der Verkauf gestartet
werden. Davor wird Geschwister-Scholl-Straße verkehrstechnisch
aufgerüstet, damit der erwartete Kundenstrom nicht ins Stocken
gerät – insbesondere dann, wenn es nach dem Einkauf wieder
nach Hause geht.

So wurden jetzt im Einmündungsbereich der Geschwister-Scholl-
Straße in die Landwehrstraße Induktionsschleifen verlegt. Sie
sollen  die  Computersteuerung  der  Fußgängerampel  darüber
informieren,  ob  sich  dort  der  abfließende  Verkehr  staut.
Bildet sich ein Stau, dann soll die Ampel auf Rot schalten und
den Verkehr auf der Landwehrstraße stoppen. Die Aldi- und auch
Rewe- und Globuskunden haben dann die Möglichkeit, ungestört
nach links oder rechts abzubiegen.
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Im  Einmündungsbereich  der
Geschwister-Scholl-Straße
in  die  Landwehrstraße
werden  Induktionsschleifen
eingebaut.

Der Ansturm auf den neuen Aldi wird vermutlich auch deshalb
groß sein, weil die Filiale in Bergkamen-Mitte vor rund einem
Jahr einer Brandstiftung zum Opfer fiel und danach nicht wird
geöffnet wurde. Dazu wird die Filiale in Weddinghofen eine
Woche vorher am 8. August für immer schließen.

Es  ist  wohl  nicht  damit  zu  rechnen,  dass  es  künftig  in
Bergkamens drittgrößten Stadtteil einen neuen Aldi geben wird.
Augenscheinlich fehlen dafür auch attraktive Grundstücke in
der notwendigen Größe. Aus der Konzernzentrale ist dazu nichts
zu erfahren. Man äußere sich nicht zu ihren Expansionsplänen,
hieß es dazu lapidar.

Zusätzlich  verärgert  sind  die  Weddinghofener,  weil  es  den
einen oder anderen Artikel schon seit Tagen in „ihrem“ Aldi
nicht  mehr  zu  haben  ist.  Man  wolle  sich  damit  unnötige
Packereien ersparen, hieß es an der Kasse. Was bis zum Samstag
kommenden Woche nicht verkauft wird, wandert in die anderen
Filialen.  Einen  Abverkauf  der  Restbestände  wird  es  nicht
geben.
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180  Arbeitsplätze  bei
Caterpillar in Lünen und Hamm
bedroht: Stadtrat solidarisch
mit der Belegschaft
Der Bergkamener Stadtrat wird dem Betriebsrat des Bergbau-
Zulieferfirma Caterpillar am Samstag eine Solidaritätsadresse
schicken. Akut sind bei Caterpillar in Lünen 120 Arbeitsplätze
bedroht und in Hamm weitere 60. Ein Betriebsratsmitglied hatte
den Stadtrat in seiner Sitzung am Donnerstag auf die prekäre
Lage der Belegschaft aufmerksam gemacht.

Die  IG  Metall  hat  wegen  der  geplanten  Vernichtung  von
Arbeitsplätzen in den beiden Nachbarstädten am Samstag, 20.
Juni, zu einem Aktionstag aufgerufen. Treffpunkt ist um 11.00
Uhr  am  Werkstor  von  Caterpillar  in  Lünen,  Willi-Melchers-
Str./Ecke Industriestr. 1 in Lünen. Von dort geht es in einem
Demonstrationszug zu einer Kundgebung an der Persiluhr in der
Lünener Innenstadt.

Bürgermeister Roland Schäfer erklärte am Donnerstag, dass sich
Bergkamen natürlich solidarisch zeige. Bereits in den Jahren,
als in Bergkamen um den Erhalt der Schachtanlagen ging, habe
er immer wieder erklärt, dass deren Schließung zwangsläufig
auch Arbeitsplätze in der Zulieferindustrie kosten werden.

In einer Erklärung der IG Metall heißt:

„Die Belegschaft der Caterpillar Global Mining Europe GmbH hat
mit  Entsetzen  von  der  Geschäftsführung  erfahren,  dass  der
Stahlbau kurzfristig nach China verlagert werden soll. Davon
sind 120 Arbeitsplätze betroffen!
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Darüber hinaus sollen im Jahr 2016 die Ausbaumontage, der
Prototypenbau  und  die  Prototypentests  ebenfalls  nach  China
verlagert werden. Der Betrieb in Hamm soll zum Ende dieses
Jahres komplett geschlossen werden.

Die IG Metall, die Vertrauensleute und die Betriebsräte haben
sich zum Ziel gesetzt, um die Arbeitsplätze in Lünen und Hamm
zu kämpfen! Die Beschäftigten bei Caterpillar brauchen eine
Zukunftsperspektive  mit  sicheren  Arbeitsplätzen  in  ihrer
Stadt!“

Tischler-Innung  präsentiert
beste  Gesellen-Möbel-Stücke
in der Sparkasse
Die Tischler-Innung Unna präsentiert ab 22. Juni bis zum 3. Juli die
besten Gesellen-Möbel-Stücke in der Hauptstelle der Sparkasse Bergkamen-
Bönen.

Die  Tischler-Innung  Unna  führt  parallel  zu  den  laufenden
Gesellenprüfungen  den  Wettbewerb  um  besonders  gelungenes  Design  im
Handwerk unter dem Titel „Die Gute Form 2015“ durch. Im Rahmen einer
öffentlichen Ausstellung der besten Gesellen-Möbel-Stücke des aktuellen
Jahrgangs stellen sich ausgewählte Abschlussarbeiten ab dem 22. Juni der
Konkurrenz um den Einzug in den Landesentscheid „Die Gute Form 2015“.

Eröffnet wird die Ausstellung durch Tischler-Obermeister Matthias Ernst
(Fröndenberg) den Lehrlingswart der Innung, Tischlermeister Dirk Rieker
(Werne), Sparkassenvorstand, Martin Weber sowie Michael Krause (Leiter
Marketing).
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UKBS  plant
Zukunftsinvestitionen  –  auch
in Bergkamen am Busbahnhof
Rund  26  Millionen  Euro  wird  die  Unnaer  Kreis-Bau-  und
Siedlungsgesellschaft (UKBS) bis zum Jahre 2019 in Neu- und
Umbauten investieren. Das gab Geschäftsführer Matthias Fischer
jetzt  in  einer  gemeinsamen  Sitzung  von  Aufsichtsrat  und
Gesellschaftern unter Vorsitz des Kreistagsabgeordneten Theo
Rieke  im  Ringhotel  „Katharinenhof“  in  Unna  bekannt.  Das
kommunale  Wohnungsunternehmen  kann  diesen  mutigen  Schritt
gehen, weil es – so das Testat der Wirtschaftsprüfer – auf
„wirtschaftlich gesunden Füßen steht“ und „gut aufgestellt“
ist.

Der  UKBS-Aufsichtsrat  besichtigt  die  Bungalows  an  der
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Eichendorffstraße  in  Bergkamen.  Die  Übergabe  soll  Anfang
August erfolgen.

Zwei Projekte in Unna ragen besonders heraus. So soll nach den
Worten  von  Geschäftsführer  Fischer  auf  dem  ehemaligen
Sportplatz  an  der  Weberstraße  ein  Mehrgenerationen-Wohnen
entstehen. 21 Wohnungseinheiten seien geplant, dazu noch eine
Tiefgarage.  Der  Baubeginn  werde  noch  in  diesem  Sommer
vollzogen,  sicherte  Fischer  zu.  Er  verwies  auf  die  engen
Kontakte mit der „Interessengruppe Mehrgenerationenwohnen“ und
stellte heraus, dass bereits eine große Zahl von Personen
Interesse an diesem Wohnprojekt bekundet habe.

Zudem plant die UKBS nach Information des Geschäftsführers den
Neubau von sechs Häusern mit rund 40 Wohnungseinheiten an der
Heinrichstraße in Königsborn. Die Grundstücke seien bereits
erworben, die Planung dazu in vollem Gange.

Projekte in der „Pipeline“
In der „Pipeline“ des kommunalen Wohnungsunternehmens befinden
sich zudem Projekte in Bergkamen, in Selm und Fröndenberg. In
Bergkamen  sollen  gegenüber  dem  Busbahnhof  und  dem  Rathaus
Neubauten  entstehen  mit  18  Wohnungs-  und  acht
Gewerbeeinheiten. Mit dem Baubeginn ist Ende 2015/Anfang 2016
zu  rechnen.  Zwölf  Bungalows  an  der  Eichendorffstraße  in
Bergkamen werden in diesem August bezugsfertig. In Selm wird
die alte Schule für 13 Wohnungseinheiten umgebaut. Auf dem
ehemaligen  Schulhof  ist  ebenfalls  Wohnungsbau  geplant.  Und
schließlich ist in Fröndenberg gerade der Grundstein gelegt
worden  für  26  barrierefreie  Wohnungen  im  Gemeindezentrum
Ardey.

Hohe Dividende an die Kommunen
Das kommunale Unternehmen hat im Übrigen durch den Ankauf von
14  Wohnungen  an  der  Heinrichstraße  in  Unna  seinen
Wohnungsbestand  auf  nunmehr  insgesamt  2.841  Einheiten



erweitern können. Die Durchschnittsmiete in den UKBS-Wohnungen
liegt bei 4,69 Euro für den Quadratmeter. Der wirtschaftliche
Erfolg schlägt sich nach den Worten der Prüfer auch in den
Zahlen nieder. So konnte die Bilanzsumme kontinuierlich bis
auf rund 105 Millionen Euro gesteigert werden.

Auch  für  das  abgelaufene  Geschäftsjahr  soll  wieder  eine
Dividende  in  Höhe  von  624.000  Euro  an  die
Gesellschafterkommunen  ausgeschüttet  werden.

Sieger des „Planspiels Börse“
der  Sparkasse  bei  der
Millionenshow
Die Sparkasse Bergkamen-Bönen lud die Bergkamener Sieger des
„Planspiels Börse“ in den vergangenen Tagen zur Millionenshow
nach Köln.
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Die  Bergkamener  Sieder  des  Planspiels  Börse  vor  dem
Fernsehstudio

Die österreichische Version von „Wer wird Millionär?“  war
einer der Gewinne für die glücklichen Schüler, die allesamt
begeistert von der Kulisse der Nobeo Studios waren. Insgesamt
50  Schüler  vom  Städtischen  Gymnasium,  von  der  Freiherr
vom Stein-Realschule und der Willy Brandt-Gesamtschule waren
mit dabei.
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Rolf  Biermann  hat  das
Bauunternehmen  Steinbuß
übernommen
Aus  Biermann  wurde  Steinbuß,  aus  Steinbuß  wird  wieder
Biermann! Denn der gelernte Maurer- und Stahlbetonbauer Rolf
Biermann  (2.v.l.)  hat  jetzt  den  Betrieb  seines  Ende  2014
verstorbenen  Arbeitsgebers  Josef  Steinbuß  (Bergkamen)
übernommen.
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its seit 1984 in dem heutigen 5-Mann-Betrieb beschäftigt, in
den letzten Jahren auch als Betriebsleiter; das Unternehmen
saniert vorwiegend Bergschäden an Gebäuden. „Ich weiß also,
worauf  ich  mich  als  Selbständiger  jetzt  einlasse“,
kommentierte  Biermann  bei  einer  kleinen  Feier  zur
Firmenübergabe. Volker Stein (r., Geschäftsstellenleiter der
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Kreishandwerkerschaft  Hellweg-Lippe)  gratulierte  und
beglückwünschte  auch  Ramona  Biermann  (l.)  und  Kornelia
Steinbuß zum unternehmerischen Neustart, der durch den Tod des
ehemaligen Inhabers schneller kam als eigentlich geplant. Auch
der Firmenname wird sich nach 35 Jahren nun wieder ändern:
Ursprünglich  nach  Ende  des  2.  Weltkriegs  gründete  Rolf
Biermanns Großonkel Konrad Biermann das Geschäft, das Josef
Steinbuß  dann  1980  übernommen  hatte.  Ab  sofort  steht
„Bauunternehmung Rolf Biermann“ auf den Firmenfahrzeugen!

Eurobaustoff  Zentrallager  in
Rünthe möchte expandieren
Es  könnte  fast  ein  Paradies  für  Heimwerker  sein,  das
Bürgermeister Roland Schäfer mit der Wirtschaftsförderung der
Stadtverwaltung am Montagmorgen an der Gewerbestraße in Rünthe
besuchte – jedenfalls für die Unermüdlichen, die ihr trautes
Heim  in  eine  Dauerbaustelle  verwandelt  haben.
Speismischmaschinen gibt es dort, Dämmstoffe jeglicher Art,
Alles  für  den  Trockenausbau,  aber  auch  Kunststoff-
Abflussrohre, Fliesen, Granitsteine und vieles andere mehr.
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Besuch des Eurobaustoff Zentrallagers für Westfalen in Rünthe
(v.l.):Maik Emschermann, Simone Krämer (Wirtschaftsförderung),
Einkauf- und Vertriebsleiter Dirk Berger, Monika Lichtenhof
(Wirtschaftsförderung), Walter Kärger (Wirtschaftsförderung),
Dieter Brüschke, Roland Schäfer und Gabelstapelfahrer Michael
Zitzmann.

Nur  etwas  kaufen  könnte  dort  selbst  der  Bergkamener
Bürgermeister nicht. Die Kunden des „Eurobaustoff Zentrallager
Westfalen“ sind auch gleichzeitig deren Gesellschafter. Dabei
handelt es sich um 40 Firmen, die an 115 Standorten Baustoffe
verkaufen – dort nun aber auch an Otto Normalverbraucher. Die
nächstgelegenen Gesellschafter  sind in Werne und in Hamm
ansässig, wie Dieter Brüschke von der Geschäftsführung des
Zentrallagers seinen Gästen erklärte.

Gesellschafter  wird  man,  weil  durch  die  Abnahme  größerer
Mengen bei den Herstellern günstigere Preise aushandeln kann.
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Gleichzeitig sparen die Firmen an ihren Standorten kostbare
Lageflächen.  Dieses  Geschäfts  rentiert  sich  auch  für  das
Zentrallager.  Von  2013  auf  2014  kletterte  der  Umsatz  der
Umsatz von 35,7 auf 42,5 Millionen Euro. 56 Mitarbeiter stehen
auf der Lohnliste. Davon sind zehn Auszubildende, jeweils fünf
im kaufmännischen und im gewerblichen Bereich.

Bürgermeister Roland Schäfer fand diese hohe Ausbildungsquote
erstaunlich.  Noch  lieber  hat  er  gehört,  dass  für  den
gewerblichen Bereich ein Hauptschulabschluss ausreichend sei.
„Wer Fachkraft für Lagerlogistik werden möchte, muss clever
sein  und  anpacken  können“,  erklärte  ihm  Lagermeister  Maik
Emschermann. Die Noten auf dem Zeugnispapier spielten eher
eine untergeordnete Rolle.

Lkw-Schlange  vor  der
Einfahrt zum Zentrallager.

Die  wirtschaftliche  Lage  des  Zentrallagers  ist  zurzeit  so
stabil, dass in der Geschäftsleitung über eine Erweiterung
nachgedacht wird. Dafür steht bereits ein benachbartes ein
Hektar großes Gelände zur Verfügung. Es werde dringend eine
zusätzliche Lagerhalle benötigt, sagte Dieter Brüschke.

Mit dieser Erweiterung soll auch mehr Platz für wartende Lkw
geschaffen  werden.  Bis  zur  Einführung  eines  Online-
Anmeldesystems, durch das jedem Lkw-Fahrer ein Zeitfenster für
die Anlieferung zugwiesen wird, erreichte die Lkw-Schlange auf
der Gewerbestraße schon mal die Rünther Straße – Sehr zum
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Verdruss der benachbarten anderen Gewerbebetriebe. Am Montag
gab auf der Stichstraße zum Betriebsgelände lediglich eine
schmale Gasse für ankommende und abreisende.

Dieter  Brüschke  möchte  die  Erweiterung  2016  oder  2017  in
Angriff  nehmen.  Voraussetzung  ist  aber,  dass  die
Gesellschafter  dieser  Investition  zustimmen.

Die Anfänge des Eurobaustoff Zentrallagers in Rünteh reichen
bis 1978 zurück. Zwei Jahre später hieß die Firma „Interpares-
Bautreff“.  1998  wurde  sie  in  „i&M  Zentrallager  Westfalen“
umbenannt und 2009 in „Eurobaustoff Zentrallager Westfalen“.


